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FÜR
SIE GELESEN

Heini Hediger
Zoologische Gärten
gestern — heute — morgen
(7-/a//wag l/er/ag, 708 S., Fr. 24.50)

Sehr schön zeigt Professor Heini Hediger die

Entwicklung von der Tierschau (in Käfigen)
zu den zoologischen Gärten, wobei der Text
von vielen prächtigen und amüsanten alten
Stichen unterstützt wird. Das Tier wird aus
seinem Zwinger befreit und in sein ihm ent-
sprechendes «Territorium» versetzt, wo es

sich dann als Besitzer und nicht mehr als

Gefangener fühlt.
Zweck des Zoos: Naturkontakt, Erholungs-
landschaft und naturkundliche Information,
Erhaltung und Wiederansiedlung aussterben-
der Tiere, dazu Forschungsmöglichkeiten im
Zoo. ff. P. R.

Paul Alfred Sarasin
Aufs Brot gestrichen
(Ore// Füss// l/er/ag, 728 S., Fr. 76.80)

Wer gerne Konfitüren selber kocht, wird
mit Entzücken dies kleine Brevier in die
Hand nehmen, das ausschliesslich Konfi-
türerezepte enthält. Der Autor, unterstützt
von Frauen aus seinem Familienkreis und

von Fachleuten der Konditorei Sprüngli
u. a., nennt die erstaunlichsten Rezepte, von
denen hier nur einige herausgehoben seien:

Es geht von der Rosenblütenkonfi aus

Australien über Pfirsichkonfi zu fünf ver-
schiedenen Rezepten für Orangenmarme-
lade, von Thierli- und Berberitzengelee,
Buttenmost, zu Baumnusskonfi oder Tan-
nenschösslilatwerge. Wer probiert's? mP

Curt Winterhalter (Hrsg.)
Geliebte Stille
(Hercfer-l/er/ag, 240 S„ Fr. 27.40)

Dieser Grossdruckband enthält etwa 60 Er-
Zählungen, Gedichte, Briefe usw. Die ge-
schickt getroffene Auswahl umfasst Stücke
klassischer und moderner Autoren. Jeder

Leser, der besinnliche Literatur liebt, wird
hier für ruhige Stunden wertvolle Lektüre
finden. In kurzen Erklärungen werden die
Verfasser vorgestellt. RP.

LtEtscher

Kanisius

Anton Loetscher
Schmunzeln Sie mit!
(Kan/s/t/s-Per/ag, 80 S., Fr. 6.80)

Als Redaktor der Senioren-Zeitschrift «Son-

ne ins Leben» hat der 73jährige Pater An-
ton Loetscher Erfahrung im Umgang mit
älteren Lesern. Er weiss,- was ihnen Freude
macht und hat darum in diesem «kleinen
Witzbuch für Senioren» eine Anzahl von
Schmunzelgeschichten gesammelt oder er-
zählt, die sich auch um Aeltere als Haupt-
akteure drehen. Dank Grossdruck dürfte
das Bändchen Altersgenossen, die sonst
nicht mehr viel zu lachen haben, vergnügte
Stunden bereiten.
Bestens geeignet ist die Sammlung auch für
alle jene, die als Leiter und Betreuer irgend-
welche Anlässe mit Betagten zu organisie-
ren haben. Hier finden sich köstliche Bei-
spiele von Schlauheit, Weisheit oder Schrul-
len im Alter. Lachen ist gesund, vor allem
das Lachen über sich selbst. Hier kann man
es lernen. RU
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